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Pflegebegleitung
Ein bundesweites und erfolgreiches 
Freiwilligenprojekt 
„Freiwillige stärken pflegende Angehörige“

• www.netzwerk-pflegebegleitung.de
• www.sozialakademie.net
• www.aktiv-in-brandenburg.de

Vortrag: BAGFA Jahrestagung 2009 in Halle, Workshop 3E, 30.10.09, 10:30-12:00

Sozialakademie Potsdam
Horst Weipert
(Kfm./Dipl. Päd.)
Am Bassin 9
14467 Potsdam
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Pflegebegleitung – „Freiwillige stärken pflegende An gehörige“

„Hintergrund“ (Zahlen, Daten, Fakten)

• Aktuell gibt es ca. 2,4 Mio. anerkannte pflegebedürftige 
Menschen (Trend steigend) 

• Von diesen Personen in den Pflegestufen I, II und III werden 
über 65 v. H. nicht durch professionelle Pflegesysteme, 
sondern durch Familienangehörige i. w. S. (Ehefrauen, 
Partnerinnen, Töchter, Schwiegertöchter und/oder 
Nachbarinnen, Freundinnen) betreut

• Der Anteil der pflegenden Männer steigt tendenziell, liegt 
jedoch z. Zt. bei nur ca. 20 v. H. 

• Der durchschnittliche Pflegezeitraum liegt bei ca. 8,6 Jahren 
(s. Bundesmodellversuch Pflegebegleitung, 2004-2008; 
Abschlussbericht, Freiburg 10.08) 

• Pflegende Angehörige wünschen sich insbesondere mehr 
Informationen; eigene Entlastung und Freizeit zur eigenen 
Verfügung (Selbstpflege) s. oben 



3

Pflegebegleitung – „Freiwillige stärken pflegende An gehörige“

Entstehung und Entwicklung des 
Projekts „Pflegebegleitung“

• In den Jahren 2004-2008 wurde ein Bundesmodellversuch 
initiiert, der sowohl durch die Spitzenverbände der 
Pflegekassen und dem BMFSFJ finanziert wurde. 
Projektträger war das Institut „FoGera“ in Witten/Düsseldorf 
(Frau Prof. Dr. Bubolz-Lutz und die wissenschaftliche 
Begleitung übernahm ein Institut in Freiburg 

• Ziel des Projektes war es, durch die Gewinnung von 
interessierten Freiwilligen Männern und Frauen pflegende 
Angehörige zu Hause so zu stärken, dass die Pflege noch 
besser gelingen kann. Dazu wurde die Bundesrepublik in vier 
Regionen aufgeteilt (Süd-Stuttgart: Paritätisches 
Bildungswerk, West-Dortmund: Diakonisches Werk, Nord-
Hamburg: Seniorenbüro, Ost-Potsdam: Sozialakademie der 
Awo-Sano)

• Im Förderungszeitraum konnten über 2000 freiwillige 
PflegebegleiterInnen an ca. 100 Standorten gewonnen werden
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Pflegebegleitung – „Freiwillige stärken pflegende An gehörige“

Lokale Pflegebegleiterinitiative - konkret

1. Gewinnung eines geeigneten örtlichen Trägers
2. Bildung des Projektinitiatoren-Tandems (PI-Tandem)
3. Vorgeschaltete Qualifizierung des PI-Tandems durch das 

Regionalbüro (6 U/Tage)
4. Gewinnung von ca. 15 freiwillig interessierten Frauen und 

Männern vor Ort durch eine öffentlichkeitswirksame 
Auftaktveranstaltung (Flyer, Netzwerkarbeit). Nach 
erfolgreicher Gewinnung, Durchführung der Start-Up-
Qualifizierung der Freiwilligengruppe (66 U/Std.)

5. Beginn der Pflegebegleitpraxis und regelmäßiger 
Erfahrungsaustausch, Gruppentreffen, Begleitung und 
Fachanleitung bei Bedarf und Weiterlernen; 
Anerkennungskultur
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Pflegebegleitung – „Freiwillige stärken pflegende An gehörige“

Besonderheiten und Projektperspektive

• Eines der Alleinstellungsmerkmale dieses Projektes ist der 
besondere Lernansatz „Selbstbestimmtes Lernen“ 
(Lernkompass, 8-Grüne-Karten-Prinzip), u. a. mit dem Ziel die 
Selbstorganisation der Pflegebegleitergruppe zu fördern

• Die Evaluationsergebnisse zeigen deutlich, dass die 
Projektzufriedenheit der über 100 Pflegebegleiterinitiativen mit z. 
Zt. 2400 PflegebegleiterInnen signifikant hoch ist (1,8) und auch

• die Wirkung des Freiwilligenengagements auf die pflegenden 
Angehörigen als signifikant positiv bewertet wird

• Aktuell werden im Rahmen von FDaG-Leuchtturmprojekten in 
allen östlichen Bundesländern einschließlich Berlin neue 
Pflegebegleiterinitiativen aufgebaut

• Der Paragraph 45d SGB XI wird die Nachhaltigkeit der 
Pflegebegleiterinitiativen sichern, siehe aktuell Baden-
Württemberg / sowie neue Bundesrahmenvereinbarungen vom 
Oktober 2009 zur sofortigen Umsetzung
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• Pflege als Chance
zur Vertiefung 
von Beziehungen
• Öffentliche
Aufmerksamkeit

• Kontakte
• Informationen
• Anregungen
• Ermutigungen
• Kompetenz-
entwicklung
• Vernetzung

• Qualifizierung:
Neue Lernansätze 
der Lern-
und Engagement-
begleitung
• Erprobung eines neuen
Kooperationsmodells
mit Freiwilligen
(Selbstorganisation)

• Neue 
Kooperationsformen 
mit Freiwilligen
• Profil-
Ausdifferenzierung
• Bürgernähe
• Mitgliedergewinnung
• Netzwerkarbeit

Kostenentlastung, weil Folgekosten 
entfallen
• Profilentwicklung:
Kultur der Achtsamkeit und 
der gemeinsamen Verantwortlichkeit

Einsatz für das Gemeinwohl
• sinnstiftende Tätigkeit: eigene 
Kompetenzen einbringen und 
weiterentwickeln
• auf das eigene Altern vorbereiten

Freiwillige begleiten pflegende Angehörige 
- ein Projekt in dem alle gewinnen -

Pflegebegleiter – Freiwillige begleiten pflegende Angehörige
ein bundesweites Projekt

2004-2008
Im Rahmen des Modellprogramms zur Weiterentwicklung der Pflegeversicherung

alle
gewinnen

Pflegende 
Angehörige Projekt-Initiatoren

Organisationen,
Institutionen

Pflege-
bedürftige

Gemeinde, Kommune

Pflegebegleiter

©


